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Verordnung der Bezirkshauptmannschaft Hartberg-Furstenfeld vom 11. Marz 2020 tber
Veranstaltungsverbote nach § 15 Epidemiegesetz 1950

Auf Grund des §15 Epidemiegesetz 1950, BGBI. Nr. 186/1950, zuletzt in der Fassung
BGBI. I Nr. 37/2018, wird verordnet:

81
Veranstaltungsverbot
(1) Verboten sind samtliche Veranstaltungen mit voraussichtlich mehr als 100 Personen in einem

geschlossenen Raum oder mit voraussichtlich mehr als 500 Personen aufRerhalb geschlossener Rd&ume oder
im Freien.

(2) Als Veranstaltung gilt jede Zusammenkunft von Personen, die insbesondere in Betrieben,
Unternehmen, Schulen (z.B. Schulausfluge), im hochschulischen Betrieb, Kindergérten, zu religidsen
Zwecken oder in touristischen Einrichtungen und Sehenswiirdigkeiten abgehalten werden.

§2
Aushahmen vom Veranstaltungsverbot
(1) Das Verbot des § 1 gilt nicht fiir Zusammenkdinfte
— allgemeiner Vertretungskorper,

— der Organe von Gebietskdrperschaften des 6ffentlichen Rechts oder im Rahmen der ¢ffentlichen
Verwaltung,

— der Organe des 6ffentlichen Sicherheitsdienstes und des Bundesheers,
— der Rettungsorganisationen und der Feuerwehr,
— in Einrichtungen zur Aufrechterhaltung der Gesundheitsversorgung,
— nach vélkerrechtlichen Verpflichtungen,
— aus Anlass von Betriebsversammlungen.

(2) Das Verbot des § 1 gilt weiters nicht fur
— die Arbeitstatigkeit in Unternehmen,

—die Befriedigung der Grundbedirfnisse des offentlichen Lebens, das ist insbesondere der
Lebensmittelhandel, Einkaufzentren, gastronomische Einrichtungen hauptséchlich zugelassen fur
die Verabreichung von Speisen,

— den o6ffentlichen Personenverkehr sowie die unmittelbar zum Betrieb gehdrenden Einrichtungen
und Anlagen.

83
Zeitlicher Geltungsbereich
Die Verordnung tritt mit 11. M&rz 2020 in Kraft und mit 3. April 2020 12 Uhr auler Kraft.

Der Bezirkshauptmann:

Mag. Max Wiesenhofer
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Erlauterungen:

Mit Erlass des Bundesministeriums fiir Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz betreffend
Malinahmen gegen das Zusammenstrémen grofRerer Menschenmengen nach § 15 Epidemiegesetz werden
die Bezirksverwaltungsbehdrden angewiesen, durch Verordnung zu verfiigen, dass nach §15
Epidemiegesetz samtliche Veranstaltungen in ihrem Wirkungsbereich, die ein Zusammenstromen
groRerer Menschenmengen mit sich bringen, zu untersagen sind.

In Ausfiihrung dieses Erlasses werden mit der gegenstandlichen Verordnung Veranstaltungen als solche
im Sinne des Epidemiegesetzes verboten, sofern die Personenzahl héher als 100 in einem geschlossenen
Raum bzw. 500 auBerhalb geschlossener R&ume oder im Freien ist. Zu diesen Veranstaltungen zéhlen:

- Veranstaltungen in Betrieben, Unternehmen, Schulen, Hochschulen, Kindergérten, zu religidsen
Zwecken oder in touristischen Einrichtungen und Sehenswiirdigkeiten

- Veranstaltungen in Einkaufszentren (da diese nicht der Versorgung der Grundbedirfnisse des
téglichen Lebens dienen) einschlieRlich der darin befindlichen Kinderbetreuungseinrichtungen

- Flohméarkte

- Diskotheken

- Hochzeiten, Begrabnisse und jegliche Feiern

- Thermen, Bader, Wellnessbereiche, Fitnesseinrichtungen

- Zirkusvorstellungen

- Kinovorstellungen und andere kulturelle Veranstaltungen (Oper, Theater, Konzerte)

- Sportveranstaltungen

- Vereinsveranstaltungen inkl. gesetzl. vorgeschriebener Veranstaltungen fir Unternehmen

Weiterhin unabhéangig von der zusammenstromenden Personenzahl zulassig sind:

- Sitzungen des Landtags, des Gemeinderats, der Bezirksvertretung oder im Rahmen der 6ffentlichen
Verwaltung

- Einrichtungen der Gesundheitsversorgung (z.B. Heil- und Kuranstalten, Reha-Einrichtungen,
Ambulanzen, Arztpraxen, Pflegeheime) mit Ausnahme von Zusammenkiinften in diesen
Einrichtungen, die nicht in Zusammenhang mit der Gesundheitsversorgung und Pflege stehen

- Supermarkten, Einkaufszentren, Restaurants, auf Markten (zur Versorgung der Grundbedirfnisse
des taglichen Lebens)

- im Rahmen der reguldren Arbeitstatigkeit in Unternehmen sowie bei Betriebsversammlungen
- der offentliche Personenverkehr (und die dazugehérigen Bahnhofe)

Zu beachten ist, dass die bei der Veranstaltung tatsachlich anwesende Personenanzahl (inkl. Personal)
ausschlaggebend ist, nicht das theoretische Fassungsvermdgen einer Veranstaltungsortlichkeit. Solange
sich nicht mehr als 100 Personen in einem Raum aufhalten, ist der Schulbetrieb (mit Ausnahme von
Veranstaltungen oder Schulausfliigen) oder das Kinocenter aktuell auf Basis dieses Erlasses nicht von
Einschrankungen betroffen.

Der zeitliche Geltungsbereich der gegenstandlichen Verordnung endet am 3. April 2020 um 12.00 Uhr.

1o AB WIS se//:sdyy Jejun aig uspuly Buninid Iz asiemulH
“UaIUBISSIWE BpINM SBjUBWINYO(] S8salp [eulBLIO ayosiuopale seq



	BHVO_Corona_Erläuterungen.pdf
	Erläuterungen:




